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Langtext 
 
Aktualisiert: «Chancen»-Heft «Kunsthandwerk, Bildende Kunst, Kulturerhaltung» 
 
Das aktuellste Heft beinhaltet eine besonders vielfältige Branche, die vom Kunsthandwerk bis zur 
Archäologie, von der Bildenden Kunst bis hin zur Restaurierung reicht. Gemeinsam ist allen Fach-
leuten, die hier wirken, dass sie die Kulturlandschaft bereichern, dass sie Kultur schaffen und er-
halten. Und nicht zuletzt geht es darum, die eigene Passion zum Beruf gemacht zu haben. 

 

Viele handwerkliche Berufe sind in der Schweiz während der letzten Jahrzehnte nahezu verschwunden. 

Damit hat auch das Kunsthandwerk an Bedeutung verloren. Es gibt zwar noch überraschend viele Grund-

bildungen und weiterführende Höhere Fachprüfungen, meist werden aber nur wenige Personen ausgebil-

det. Der Arbeitsmarkt ist hart, zumal die Konkurrenz durch industriell hergestellte Gebrauchsgegenstände 

oder durch importiertes Kunsthandwerk wächst. Im Instrumentenbau sieht es ähnlich aus, wobei die Aus-

bildungsmöglichkeiten in der Schweiz sehr beschränkt sind. In der Bildenden Kunst sorgen vor allem die 

Fachhochschulen für neue Impulse. In den Gebieten Konservierung, Restaurierung, Archäologie stellt sich 

schliesslich immer wieder die Frage nach der Finanzierung neuer Projekte. 

 

Ungeachtet der erschwerenden Rahmenbedingungen vermitteln die dreizehn Porträts und Interviews im 

Heft ein ermutigendes Bild: Diese Branche ist äusserst lebendig, innovativ und besteht aus Menschen, die 

mit Passion ihre Visionen erfolgreich umsetzen. Manche sind auf unkonventionellen Wegen zu ihrer heuti-

gen Tätigkeit gekommen, andere wussten schon von Kindesbeinen an, dass sie Musikinstrumente reparie-

ren, Kunst machen oder in einem Museum arbeiten möchten. Die Fachredaktorinnen Eva Holzmann und 

Daniela Hüppin geben einen umfassenden Überblick zu dieser vielfältigen Branche und deren Aus- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten.  

 

Zwischen den in diesem Heft vorgestellten Berufsbereichen Instrumentenbau – Kunsthandwerk – Bildende 

Kunst – Kunsthandel – Kulturerhaltung – Restaurierung/Konservierung – Archäologie gibt es fliessende 

Übergänge. Verwandte Gebiete sind auch die Visuelle Gestaltung, die Visuelle Kommunikation, die Unter-

richtsberufe Gestaltung und Kunst sowie die Medien. Es lohnt sich daher, auch in anderen Heften der 

«Chancen»-Reihe zu stöbern. 

 
 
 
 



Die aktualisierte «Chancen»-Ausgabe informiert über die aktuelle Entwicklung des Arbeitsmarktes, Be-

rufsmöglichkeiten und Zukunftsperspektiven im Bereich Kunsthandwerk, Bildende Kunst, Kulturerhaltung. 

Die Rubrik «Laufbahnbeispiele» vermittelt in dreizehn Porträts, welche Aus- und Weiterbildungen Berufs-

leute absolviert und wie ihre berufliche Karriere verlaufen ist. In der Rubrik «Aus- und Weiterbildungen» 

zeigt eine Zusammenstellung in Tabellenform die verschiedenen Möglichkeiten für Berufsleute, Querein-

steigende, Mittelschülerinnen und Mittelschüler auf und in «Berufe und Funktionen» werden die wichtigsten 

beruflichen Tätigkeiten kurz beschrieben. Die laufend aktualisierten Informationen dazu finden Sie unter 

www.berufsberatung.ch in der Rubrik «Laufbahn». Die Serviceseiten mit Hinweisen zur Berufslaufbahn, 

Tipps zu weiteren Informationsmöglichkeiten und nützlichen Internetangeboten und ein Index, der alle in 

diesem Heft beschriebenen beruflichen Funktionen auflistet, runden das Angebot ab. 
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Aktualisierte Ausgabe: «Kunsthandwerk, Bildende Kunst, 
Kulturerhaltung:  
Heftreihe 2010, 60 Seiten, A4, 4-farbig, CHF 15.–, Art.-Nr. CH1-2024 
 
Weitere Informationen und Bestellmöglichkeiten: 
www.chancen.ch. 
 
Das Heft kann auch direkt beim SDBB Vertrieb bestellt werden:  
Tel. 0848 999 001, Fax 044 801 18 00, 
E-Mail vertrieb@sdbb.ch oder unter www.shop.sdbb.ch 
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